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1. Pressekonferenz 
 
Datum Ort und Partner Teilnehmer

27.10.2009 Olten: Anlässlich der Tagung des Netzwerkes der 
Einfrau-Unternehmerinnen NEFU 

60

 
 

2. Argus - Suche 
(Die einzelnen Artikel folgen nach den Übersichten Argus und Google) 
 
Datum Zeitung Auflage

28.10.2009 SDA / Schweiz. Depeschenagentur 

Selbständigkeit Studie: Jungunternehmer sind selten jung 
- 53-Stunden-Woche 

28.10.2009 ATS / Agence Télégraphique Suisse SA  
Travail Profil du jeune entrepreneur: un homme de 41 
ans et bien formé 

29.10.2009 Zürichsee-Zeitung / Bezirk Meilen 
 Firmengründer arbeiten hart 

18'990

29.10.2009 Zürcher Unterländer  
Firmengründer arbeiten hart  

18'862

29.10.2009 Zürcher Oberländer 
Firmengründer arbeiten hart 

29'001

29.10.2009 Solothurner Zeitung 
Jungunternehmer arbeiten 53 Stunden pro Woche 

23'246

29.10.2009 Schaffhauser Nachrichten 
Jungunternehmer sind eher älter und arbeiten lange  

24'197

29.10.2009 Liechtensteiner Vaterland 
Alte Chefs in jungen Unternehmen 

10'542

29.10.2009 Bieler Tagblatt  
Jungunternehmer sind selten jung 

26'715

29.10.2009 Basler Zeitung  
Nicht sehr junge Jungunternehmer 

93'324

29.10.2009 Aargauer Zeitung / Gesamt Regio  
Jungunternehmer arbeiten 53 Stunden pro Woche  

102'393

29.10.2009 Basellandschaftliche Zeitung  
Jungunternehmer arbeiten 53 Stunden pro Woche  

21'701

29.10.2009 Agefi / Quotidien économique suisse  
Profil de l'entrepreneur: jeune et bien formé 

10'000

29.10.2009 Le Temps 
Le profil type des nouveaux entrepreneurs s'est transfor-

mé 

45'927

29.10.09 20 Minutes Lausanne 

Des jeunes pas si jeunes 

81'287

3.11.2009 Bote der Urschweiz  

Jungunternehmer sind selten jung 

15'136
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http://cmo.argus.ch/ClipArchiv/Impressen/2563.pdf
http://cmo.argus.ch/ClipArchiv/Impressen/1335.pdf
http://cmo.argus.ch/cmo2009/Q4/1034417/36893649.pdf#search=
http://cmo.argus.ch/cmo2009/Q4/1034417/36893935.pdf#search=
http://cmo.argus.ch/cmo2009/Q4/1034417/36893243.pdf#search=
http://cmo.argus.ch/ClipArchiv/Impressen/1069.pdf
http://cmo.argus.ch/ClipArchiv/Impressen/1040.pdf
http://cmo.argus.ch/ClipArchiv/Impressen/2134.pdf
http://cmo.argus.ch/cmo2009/Q4/1034417/36890792.pdf#search=
http://cmo.argus.ch/ClipArchiv/Impressen/1053.pdf
http://cmo.argus.ch/cmo2009/Q4/1034417/36894107.pdf#search=
http://cmo.argus.ch/ClipArchiv/Impressen/1228.pdf


3. INTERNET - GOOGLE - Suche 
(Die einzelnen Artikel folgen nach den Übersichten Argus und Google) 

 
Recherche vom 29.10.09: 
160 Treffer 
 
Recherche vom 2.11.09: 
510 Treffer 
 
Recherche vom 9.11.09: 
3400 Treffer 
 
 

 
 
Datum Site 

28.10.2009 Cash: Jungunternehmer sind selten jung 

28.10.2009 Moneycab: Jungunternehmer sind selten jung 

28.10.2009 Thuner Tagblatt: Der typische Jungunternehmer 

28.10.2009 Stocks: Alte Jungunternehmer 

28.10.2009 20 Minuten Online: Jungunternehmer sind nicht jung 

28.10.2009 Swissinfo: Alte Jungunternehmer 

28.10.2009 Weka-Finanzen: Jungunternehmer sind selten jung 

28.10.2009 Der Bund: Der typische Jungunternehmer 

28.10.2009 Handelszeitung: Jungunternehmer sind selten jung 

28.10.2009 Der Arbeitsmarkt: Jungunternehmer sind selten jung 

28.10.2009 Managementpraxis: Jungunternehmer sind selten jung 

28.10.2009 Scoach: Jungunternehmer sind selten jung 

28.10.2009 Tages Anzeiger: Der typische Jungunternehmer 

28.10.2009 Fricktal-Info: Die neuen Selbständigen 2009 

28.10.2009 My Sciences: Die neuen Selbständigen 2009 

  

  

 
 
 

4. Andere - Suche 
(Die einzelnen Artikel folgen nach den Übersichten Argus und Google) 
Datum Site 

29.10.09 News: Jungunternehmer meist Männer 

Anfangs 
November 

Radio DRS / Echo der Zeit: Die neuen Selbständigen 2009 
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n Fachhochschule
Nordwestschweiz

ARG U SO' MGUS de Presse AC küdi9er.strosse 13 Postfach CH-802/ LJrich

SeI. Q44 388 8200 F0x0L4 388820] wor9us.ch

Schweizerische DepeschenaenLurAC
Agence TIgraptiique Suisse SA
Agenzia Telegrarica Svizzera SA

28.10.2009 12:40 Schweiz SO Wirtschaft und Finanzen Volkswirtsch

Selbständigkeit Studie: Jungunternehmer sind selten jung - 53-
Stunden-Woche
Olten (sda) Wer sich als Jungunternehmer selbständig macht, ist typischerweise 41 Jahre alt,
männlich und verfügt immer häufiger über eine Hochschulausbildung. Gemäss einer Studie arbeitet
ein Jungunternehmer im ersten Jahr der Selbständigkeit rund 53 Stunden pro Woche.

Dieses Profil zeichnet der am Mittwoch veröffentlichte Forschungsbericht ((Die neuen
Selbständigen 2009» der Hochschule für Wirtschaft in Olten SO. Das Institut ist Teil der
Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW).

Der Anteil der Frauen, die den Schritt in die Se?bsUndigkeit wagen, liegt bei 20 Prozent. Das sind 5
Prozentpunkte mehr als bei der letzten ähnlichen Umfrage vor zehn Jahren.

Die neuen Selbständigen sind immer besser ausgebildet. 38 Prozent verfügen über einen
Universitäts-, ETH- oder Fachhochschulabschluss. Das Prestige von Selbständigen habe sich
erhöht, heisst es im Bericht.

Die überwiegende Mehrheit der Gründungspersonen war zuvor angestellt. Der Anteil der
Arbeitslosem die sich selbständig machen, hat sich seit 1999 jedoch verdoppelt.

Höchstens zwei Angestellte

Das typische junge Unternehmen ist kleiner als vor zehn Jahren, wie aus dem Bericht hervorgeht.
Im Durchschnitt beschäftigen die neuen Selbständigen bei der Gründung des Unternehmens eine bis
zwei Personen.

Zwei Drittel der Unternehmen starteten mit weniger als 50000 Franken Kapital. Ein Viertel der
Unternehmensgründungen benötigte ein Startkapital von mehr als 200000 Franken.

Die Gründer orientieren sich gemäss Bericht international. Fast ein Drittel exportiert mehrheitlich
ins Ausland. Vor zehn Jahren lag dieser Anteil bei einem Viertel. Die Mehrheit der Jungunternehmer
blickt optimistisch in die Zukunft.

Der Forschungsbericht der Hochschule für Wirtschaft stützt sich auf eine schriftliche Umfrage. Von
4071 erreichten Personen antworteten 746; davon füllten 387 Personen den Fragebogen vollständig
aus. Gemäss Hochschule handelt es sich um die umfassendste Schweizer Studie zu Start-ups und
ihren Gründern.

(SDA-ATSVga/jw)

281240 okt09
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Schweizerische Depeschenagentur AG
Agence T4Igraphique Su'sse SA
Agenzia Telegrafica Suizrera SA

28.10.2009 14:41 Suisse Economie et finances Social

Travail Profil du jeune entrepreneur: un homrne de 41 ans et bien
formö
Olten (SO) (ats) Les crateurs de jeunes entreprises ne sont pas aussi jeunes qu'on pourrait le
croire: selon une tude, ii s'agit gnöraIenient d'homrnes, ägs de 41 ans, et bänficiant d'une
formation de niveau universitaire.

Ce profil type du crateur dentreprise a dress dans une tude de la Haute cole s$cialisöe
d'conomie ä Olten (SO), pubIie mercredi.

Les hommes et femmes qui sengagent sur la voie indpendante sont toujours mieux forms.
Trente-huit pour cent bnficient dun diplöme acquis ä I'Universit, dans une Ecole polytechnique
f&lrale ou dans une Haute cole spciaIise.

L'crasante majorit des nouveaux indpendants a djä travaill dans une autre entreprise
auparavant. Durant leur premire anne d'activit, ils travaillent 53 heures par semaine.

Seulement 20% de femmes

La part des chömeurs qui crSnt leur entreprise a doubI en lespace de dix ans. Quant aux
femmes, seulement 20% franchissent le pas, soit 5% de plus quen 1999.

La nouvelle entreprise type a galement chang depuis dix ans, souligne l'tude. Lentrepreneur
qui se met ä son compte ernploie de wie deux personnes, soit un peu moins quil y a dix ans.

Deux tiers des sociötös d6marrent avec nioins dc 50000 trafos dc capital alors qu'un quart
dispose dc plus dc 200000 franos. Leurs activits sorit plutöt orientöes sur le march international:
presquun tiers exportent des biens lötranger (contre un quart il y a dix ans).

L'tude se fonde sur un sondage, auquel ont rpondu 746 personnes, dont la moitiö a rempli de
maniöre complöte le questionnaire. Selon es auteurs, il sagit de lenqu@te la plus cornplte ä cc jour
en Suisse sur es start-up ei leurs cröateurs.

(SDA-ATS\/gafvffca)

281441 okt09
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Zürichsee -Zeitung

Jungunternehmer

Firmengründer
arbeiten hart

Wer sich als Jungunternehmer selb-
ständig macht, ist typischerweise 41
Jahre alt, männlich und verfügt immer
häufiger über eine Hochschulausbil-
dung. Gemäss einer Studie arbeitet ein
Jungunternehmer im ersten Jahr der
Selbständigkeit rund 53 Stunden pro
Woche. Dieses Profil zeichnet der am
Mittwoch veröffentlichte Forschungsbe-
richt «Die neuen Selbständigen 2009»
der Hochschule für Wirtschaft in Olten.
Das Institut ist Teil der Fachhochschule
Nordwestschweiz (FHNW).

Frauenanteil bei 20 Prozent

Der Anteil der Frauen, die den Schritt
in die Selbständigkeit wagen, liegt bei
20 Prozent. Das sind 5 Prozentpunkte
mehr als bei der letzten ähnlichen Um-
frage vor zehn Jahren. Die neuen Selb-
ständigen sind immer besser ausgebil-
det. 38 Prozent verfügen über einen
Universitäts-, ETH- oder Fachhoch-
schulabschluss. Das Prestige von Selb-
ständigen habe sich erhöht, heisst es im
Bericht. Die überwiegende Mehrheit der
Gründungspersonen war zuvor ange-
stellt. Der Anteil der Arbeitslosen, die
sich selbständig machen, hat sich seit
1999 jedoch verdoppelt.

Das typische junge Unternehmen ist
kleiner als vor zehn Jahren, wie aus
dem Bericht hervorgeht. Im Durch-
schnitt beschäftigen die neuen Selbstän-
digen bei der Gründung des Unterneh-
mens eine bis zwei Personen. Zwei
Drittel der Unternehmen starteten mit
weniger als 50 000 Franken Kapital. Ein
Viertel der Unternehmensgründungen
benötigte ein Startkapital von mehr als
200 000 Franken. Die Gründer orientie-
ren sich gemäss Bericht international.
Fast ein Drittel exportiert mehrheitlich
ins Ausland. (sda)

Bezirk Meilen                 
8712 Stäfa
Auflage 6 x wöchentlich 18'990

1034417 / 375.16 / 9'963 mm2 / Farben: 0 Seite 25 29.10.2009

Argus Ref 36894050

Ausschnitt Seite 1 / 1
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Jungunternehmer

Firmengründer
arbeiten hart

Wer sich als Jungunternehmer selb-
ständig macht, ist typischerweise 41
Jahre alt, männlich und verfügt immer
häufiger über eine Hochschulausbil-
dung. Gemäss einer Studie arbeitet ein
Jungunternehmer im ersten Jahr der
Selbständigkeit rund 53 Stunden pro
Woche. Dieses Profil zeichnet der am
Mittwoch veröffentlichte Forschungsbe-
richt «Die neuen Selbständigen 2009»
der Hochschule für Wirtschaft in Olten.
Das Institut ist Teil der Fachhochschule
Nordwestschweiz (FHNW).

Frauenanteil bei 20 Prozent

Der Anteil der Frauen, die den Schritt
in die Selbständigkeit wagen, liegt bei
20 Prozent. Das sind 5 Prozentpunkte
mehr als bei der letzten ähnlichen Um-
frage vor zehn Jahren. Die neuen Selb-
ständigen sind immer besser ausgebil-
det. 38 Prozent verfügen über einen
Universitäts-, ETH- oder Fachhoch-
schulabschluss. Das Prestige von Selb-
ständigen habe sich erhöht, heisst es im
Bericht. Die überwiegende Mehrheit der
Gründungspersonen war zuvor ange-
stellt. Der Anteil der Arbeitslosen, die
sich selbständig machen, hat sich seit
1999 jedoch verdoppelt.

Das typische junge Unternehmen ist
kleiner als vor zehn Jahren, wie aus
dem Bericht hervorgeht. Im Durch-
schnitt beschäftigen die neuen Selbstän-
digen bei der Gründung des Unterneh-
mens eine bis zwei Personen. Zwei
Drittel der Unternehmen starteten mit
weniger als 50 000 Franken Kapital. Ein
Viertel der Unternehmensgründungen
benötigte ein Startkapital von mehr als
200 000 Franken. Die Gründer orientie-
ren sich gemäss Bericht international.
Fast ein Drittel exportiert mehrheitlich
ins Ausland. (sda)
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Zürcher Oberlärider

Jungunternehmer

Firmengründer
arbeiten hart
Wer sich als Jungunternehmer selb-

ständig macht, ist typischerweise 41
Jahre alt, männlich und verfügt immer
häufiger über eine Hochschulausbil-
dung. Gemäss einer Studie arbeitet ein
Jungunternehmer im ersten Jahr der
Selbständigkeit rund 53 Stunden pro
Woche. Dieses Profil zeichnet der am
Mittwoch veröffentlichte Forschungsbe-
richt «Die neuen Selbständigen 2009»
der Hochschule für Wirtschaft in Olten.
Das Institut ist Teil der Fachhochschule
Nordwestschweiz (FHNW).
Frauenanteil bei 20 Prozent

Der Anteil der Frauen, die den Schritt
in die Selbständigkeit wagen, liegt bei
20 Prozent. Das sind 5 Prozentpunkte
mehr als bei der letzten ähnlichen Um-
frage vor zehn Jahren. Die neuen Selb-
ständigen sind immer besser ausgebil-
det. 38 Prozent verfügen über einen
Universitäts-, ETH- oder Fachhoch-
schulabschluss. Das Prestige von Selb-
ständigen habe sich erhöht, heisst es im
Bericht. Die überwiegende Mehrheit der
Gründungspersonen war zuvor ange-
stellt. Der Anteil der Arbeitslosen, die
sich selbständig machen, hat sich seit
1999 jedoch verdoppelt.

Das typische junge Unternehmen ist
kleiner als vor zehn Jahren, wie aus
dem Bericht hervorgeht. Im Durch-
schnitt beschäftigen die neuen Selbstän-
digen bei der Gründung des Unterneh-
mens eine bis zwei Personen. Zwei
Drittel der Unternehmen starteten mit
weniger als 50 000 Franken Kapital. Ein
Viertel der Unternehmensgründungen
benötigte ein Startkapital von mehr als
200 000 Franken. Die Gründer orientie-
ren sich gemäss Bericht international.
Fast ein Drittel exportiert mehrheitlich
ins Ausland. (sda)

-- Wi,tschaft

P nf
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Jungunternebmer arbeiten 53 Stunden pro Woche
Die Fachhochschule Nordwestschweiz hat neue
Firmen und deren Gründer unter die Lupe genommen
Sich als Jungunternehmer zu betä- sich selbstständig machen, seit 1999
tigen, setzt eine gewisse Reife voraus: verdoppelt.
Denn immerhin braucht es viele Jungunternehmer beschäftigen
Fähigkeiten, um ein eigenes Geschäft längst nicht so viele Mitarbeiter, wie
aufzubauen und erfolgreich zu sich das Politiker und Wirtschaftsför-
führen. Jungunternehmer sind des- derer manchmal erhoffen. Im Schnitt
halb meist nicht mehr jugendlich, arbeiten für ein Jungunternehmen bei
sondern stehen in der Blüte ihres Le- der Gründung ausser dem Initiator
bens. Das Institut für Unternehmens- noch 1 bis 2 Mitarbeiter. Obwohl ihr
führung der Fachhochschule Nord- Umsatz manchmal beträchtlich zu-
westschweiz wollte es genauer wissen nimmt, bleiben die jungen Unterneh-
und hat Jungunternehmer einen Fra- men klein. Solche mit mehr als 10 Mit-
gebogen geschickt. Rund 4000 sind be- arbeitern sind die Ausnahme.
fragt worden, 326 davon konnten Gleichzeitig ist es harte Knochen-
schliesslich statistisch ausgewertet arbeit, eine eigene Firma aufzubauen.
werden. Von der 42-Stunden-Woche der meis-

Als Ergebnis kam heraus, dass der ten Angestellten können Jungunter-
Jungunternehmer zum Zeitpunkt der nehmer nur träumen. Im Schnitt
Gründung seiner Firma im Schnitt 41 arbeiten sie 53 Stunden pro Woche.
Jahre alt ist. Er ist gut ausgebildet und Dafür braucht es nicht so viel Kapital,
besitzt bereits viel Berufs- und wie man meint. Zwei Drittel der Fir-
Führungserfahrung. Er hat sich selbst- men kamen mit weniger als 50000
ständig gemacht, um unabhängig zu Franken Startkapital aus. 90 Prozent
sein und die eigenen Ideen verwirkli- der Gesellschaften brauchten oder er-
chen zu können. Allerdings hat sich hielten von den Banken keine Unter-
auch der Anteil der Arbeitslosen, die stützung. (DID)
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Jungunternehmer sind eher
älter.und arbeiten lange
Wer sich selbständig macht, ist
typischerweise 41 Jahre alt,
männlich und verfügt immer
häufiger über eiue Hochschul-
ausbildung.
OLTEN Gemäss einer Studie arbeitet ein
Jungunternehmer im ersten Jahr der
Selbständigkeit rund 53 Stunden pro
Woche.' Dieses Profil zeichnet der am
Mittwoch veröffentlichte Forschungs-
bericht «Die neuen Selbständigen 2009»
der Hochschule für Wirtschaft in Olten
SO. Das Institut ist Teil der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz (FHNW). Der
Anteil der Frauen, die den Schritt in die
Selbständigkeit wagen, liegt bei 20 Pro-
zent. Das sind 5 Prozentpunkte mehr
als bei der letzten ähnlichen Umfrage
vör zehn Jahren.

Erst un- dann selbständig
Die neuen Selbständigen sind im-

mer besser ausgebildet. 38 Prozent ver-
fügen über einen Universitäts-, ETH-
oder Facbhochschulabschluss. Das
Prestige Selbständiger habe sich er-
höht, so der Bericht. Die überwiegende
Mehrheit der Gründungspersonen war
zuvor angestellt. Der Anteil der Arbeits-

losen, die sich selbständigmachen, hat
sich seit 1999 jedoch verdoppelt.

Das typische junge Unternehmen
ist kleiner als vor zehn Jahren, wie aus
dem Bericht hervorgeht. Im Durch-
schnitt besch gen die neuen Selb-
ständigen bei der Gründung des Unter-
nehmens ein bis zwei Personen.

Zwei Drittel der Unternehmen star-
teten mit weniger als 50000 Franken
KapitaL Ein Viertel der Unternehmens-
gründungen benötigte ein Startkapital
von mehr als 200000 Franken.

International orientiert
Die Gründer orientieren sich ge-

mäss Bericht international. Fast ein
Drittel exportiert mehrheitlich Ins AUS-
land. Vor zehn Jahren lag dieser Anteil
bei einem Viertel. Die Mehrheit der
Jungunterneluner blickt optimistisch
in die Zukunft.

Der Forschungsbericht der Hoch-
schule für Wirtschaft stützt sich auf
eine schriftliche Umfrage. Von 4071 er
reichten Personen antworteten 746; da-
von füllten 387 Personen den Fragebo-
gen vollständig aus. Gemäss Hoch-
schule handelt es' sich um die umfas-
sendste Schweizer Studie zu Start-ups
und Ihren Gründern. (sda)
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L(ECUTCNSIEINLU

Vater] and

Alle Chefs in jungen
Unternehmen
Olten. Wer sich als Jungunterneh-
mer selbstständig macht, ist typi-
scherweise 41 Jahre alt, männlich
und verfügt immer häufiger über
eine Hochschulausbildung. Ge-
mäss einer Studie arbeitet ein
Jungunternehmer im ersten Jahr
der Selbstständigkeit rund 53
Stunden pro Woche. Dieses Profil
zeigt der neue Forschungsbericht
«Die neuen Selbständigen 2009»
der Hochschule für Wirtschaft in
Olten auf. (sda)

WIRTSCHAFT

«Er marhl seinen Banker-
Kalk gen (111111 laIb ii«
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Studie

Jungunternehmer
sind selten jung

sda. Wer sich als Jungunterneh-
mer selbständig macht, ist typi-
scherweise 41 Jahre alt, männ-
lich und verfügt immer häufiger
über eine Hochschulausbildung.
Gemäss einer. Studie arbeitet ein
Jungunternehmer im ersten Jahr
der Selbständigkeit rund 53 Stun-
den pro Woche. Dieses Profil
zeichnet der gestern veröffent-
lichte Forschungsbericht «Die
neuen Selbständigen 2009» der
Hochschule für Wirtschaft in 01-
ten. Das Institut ist Teil der Fach-
hochschule Nordwestschweiz
(FHNW). Der Anteil der Frauen,
die den Schritt in die Selbständig-
keit wagen, liegt bei 20 Prozent.
Das sind 5 Prozentpunkte mehr
als bei der letzten ähnlichen Um-
frage vor zehn Jahren.

Die neuen Selbständigen sind
immer besser ausgebildet.
38 Prozent verfügen über einen
Universitäts-, ETH- oder Fach-
hochschulabschluss. Das Prestige
von Selbständigen habe sich er-
höht, heisst es im Bericht. Die
überwiegende Mehrheit der
Gründungspersonen war zuvor
angestellt. Der Anteil der Arbeits-
losen, die sich selbständig ma-
chen, hat sich seit 1999 jedoch
verdoppelt. Das typische junge
Unternehmen ist kleiner als vor
zehn Jahren, wie aus dem Bericht
hervorgeht. Im Durchschnitt be-
schäftigen die neuen Selbständi-
gen bei der Gründung des Unter-
nehmens eine bis zwei Personen.

Der Forschungsbericht der
Hochschule für Wirtschaft stützt
sich auf eine schriffliche Umfrage.
Von 4071 erreichten Personen
antworteten 746; davon füllten
387 Personen den Fragebogen
vollständig aus.
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Jungunternehmer arbeiten 53 Stunden pro Woche
Die Fachhochschule Nordwestschweiz hat neue
Firmen und deren Gründer unter die Lupe genommen
Sich als Jungunternehmer zu betä- sich selbstständig machen, seit 1999
tigen, setzt eine gewisse Reife voraus: verdoppelt.
Denn immerhin braucht es viele Jungunternehmer beschäftigen
Fähigkeiten, um ein eigenes Geschäft längst nicht so viele Mitarbeiter, wie
aufzubauen und erfolgreich zu sich das Politiker und Wirtschaftsför-
führen. Jungunternehmer sind des- derer manchmal erhoffen. Im Schnitt
halb meist nicht mehr jugendlich, arbeiten für ein Jungunternehmen bei
sondern stehen in der Blüte ihres Le- der Gründung ausser dem Initiator
bens. Das Institut für Unternehmens- noch 1 bis 2 Mitarbeiter. Obwohl ihr
führung der Fachhochschule Nord- Umsatz manchmal beträchtlich zu-
westschweiz wollte es genauer wissen nimmt, bleiben die jungen Unterneh-
und hat Jungunternehmer einen Fra- men klein. Solche mit mehr als 10 Mit-
gebogen geschickt. Rund 4000 sind be- arbeitern sind die Ausnahme.
fragt worden, 326 davon konnten Gleichzeitig ist es harte Knochen-
schliesslich statistisch ausgewertet arbeit, eine eigene Firma aufzubauen.
werden. Von der 42-Stunden-Woche der meis-

Als Ergebnis kam heraus, dass der ten Angestellten können Jungunter-
Jungunternehmer zum Zeitpunkt der nehmer nur träumen. Im Schnitt
Gründung seiner Firma im Schnitt 41 arbeiten sie 53 Stunden pro Woche.
Jahre alt ist. Er ist gut ausgebildet und Dafür braucht es nicht so viel Kapital,
besitzt bereits viel Berufs- und wie man meint. Zwei Drittel der Fir-
Führungserfahrung. Er hat sich selbst- men kamen mit weniger als 50000
ständig gemacht, um unabhängig zu Franken Startkapital aus. 90 Prozent
sein und die eigenen Ideen verwirkli- der Gesellschaften brauchten oder er-
chen zu können. Allerdings hat sich hielten von den Banken keine Unter-
auch der Anteil der Arbeitslosen, die stützung. (010)
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ZEITUNG
41!

jungunternehmer arbeiten 53 Stunden pro Woche
Die Fachhochschule Nordwestschweiz hat neue
Firmen und deren Gründer unter die Lupe genommen
Sich als Jungunternehmer zu betä- sich selbstständig machen, seit 1999
tigen, setzt eine gewisse Reife voraus: verdoppelt.

enn immerhin braucht es viele Jungunternehmer beschäftigen
Fähigkeiten. um ein eigenes Geschäft längst nicht so viele Mitarbeiter, wie
aufzubauen und erfolgreich zu sich das Politiker und Wirtschaftsför-
führen. Jungunternehmer sind des- derer manchmal erhoffen. Im Schnitt
laib meist nicht mehr jugendlich, arbeiten für ein Jungunternehmen bei
sondern stehen in der Blüte ihres Le- der Gründung ausser dem Initiator
bens. Das Institut für Unternehmens- noch 1 bis 2 Mitarbeiter. Obwohl ihr
führung der Fachhochschule Nord- Umsatz manchmal beträchtlich zu-
restschweiz wollte es genauer wissen nimmt, bleiben die jungen Unterneh-

und hat Jungunternehmer einen Fra- men klein. Solche mit mehr als 10 Mit-
gebogen geschickt. Rund 4000 sind be- arbeitern sind die Ausnahme.
fragt worden, 326 davon konnten Gleichzeitig ist es harte Knochen-
schliesslich statistisch ausgewertet arbeit, eine eigene Firma aufzubauen.
werden. Von der 42-Stunden-Woche der meis-

Als Ergebnis kam heraus, dass der ten Angestellten können Jungunter-
Jungunternehmer zum Zeitpunkt der nehmer nur träumen. Im Schnitt
Gründung seiner Firma im Schnitt 41 arbeiten sie 53 Stunden pro Woche.
Jahre alt ist. Er ist gut ausgebildet und Dafür braucht es nicht so viel Kapital,
besitzt bereits viel Berufs- und wie man meint. Zwei Drittel der Fir-
Führungserfahrung. Er hat sich selbst- men kamen mit weniger als 50000
ständig gemacht, um unabhängig zu Franken Startkapital aus. 90 Prozent
sein und die eigenen Ideen verwirkli- der Gesellschaften brauchten oder er-
chen zu können. Allerdings hat sich hielten von den Banken keine Unter-
auch der Anteil der Arbeitsiosen, die stützung. (DID)
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Profil de l'entrepreneur:
jeune et bien form
TUDE. Ce portrait du

cr&zteur d'entreprise a
bross par la Haute cole
spcialise d'conomie ä
Olten.

Les crateurs de jeunes entrepri-
ses ne sont pas aussijeunes qu'on
pourrait le croire: selon une tude,
ii s'agit gnralement d'hommes,
ägs de 41 ans, etb&ficiant d'urie
formation de niveau universitaire.
Ce profil type du createur d'entre-
prise a dress dans une tude
de la Haute cole spialised'co-
nomle ä Olten, publie hier.
Les hommes et femmes qui s'en-
gagent sur la voie indpendarne
sont toujours mieux forms.
Trente-huit pour centbnflcient
d'un diplöme acquis ä 1'Univer-
sit, dans une Ecole polytechni-
que fderale ou dans une Haute
cole spcialise. L'crasante ma-

jorit des nouveaux indpendants
a dj travaill dans une autre en-
treprise auparavant. Durant leur
premire anne d'activit& ils tra-
vaillent 53 heures par semaine.
La part des chömeurs qui cnient
leur entreprise a doubl en l'es-

pace de dix ans. Quant aux fern-
mes, seulement 20% frarichissent
le pas, soit 5% de plus qu'en 1999.
La nouvelle entreprise type a ga-
lement chang depuis dix ans,
souligne l'tude. L'entrepreneur
qui se met ä son cornpte emploie
de une ä deux personnes, soit un
peu moins qu'il y a dix ans.
Deux tiers des scits dmarrent
avec moins de 50.000 francs de ca-
pital alors qu'un quart dispose de
plus de 200.000 francs. Leurs acti-
vits sont plutöt otientes sur le
march international: presqu'un
tiers exportent des biens ä 1'tran-
ger (contre un quart II ya dix ans).
L'tude se fonde sur un sondage,
auquel ont nipondu 746 person-
nes, dont la moiti a rempli de ma-
nire complte le questionnaire.
Selon les auteurs, II s'agit de l'en-
qute la plus comp1te ce jour en
Suisse sur les start-up et leurs cra-
teurs. - (ats)

LES FEMMES NE SONT

QUE 20% A FRANCHIR

LE ws. Son 5%
DE PLUS QU'EN 1999.

Quotidien économique suisse   
1002 Lausanne
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Le profil type des nouveaux
entrepreneurs s'est transform
Etude En moyenne, les crateurs actuels sont des hommes de 41 ans

Les cniateurs de jeunes entrepri-
ses ne sont pas aussi jeunes qu'on
pourrait Je croire: selon une tude, ii
s'agit gnraJement d'hommes de
41 ans et bnficiant d'une forma-
tion de niveau universitaire. Ce profil
type a dress dans une tude de Ja
Haute Ecole spkia1ise d'conomie

Olten, pubJie mercredi.
Les hommes et femmes qui s'en-

gagent sur la voie indpendante sont
toujours rnieux forms. Trente-huit
pour cent bnficient d'un dipl6me
acquis J'universini, dans une cole
polytechnique fd&ale ou dans une
haute coJe spcialise L'crasante

majorit des nouveaux indpen-
dants a dj travaill dans une autre
entreprise auparavant. Durant Jeur
premire anne dactivit, ils tra-

vaillent 53 heures par semaine.

Seulement 20% de femmes
La part des chömeurs qui crent

leur entrepnse a doubJ en l'espace
de dix ans. Quant aux femmes, seule-
ment 20% franchissent Je pas, soit 5%
de plus qu'en 1999.

La nouvelle entreprise type a aussi
chang depuis dix ans, souligne
1'&ude. lentrepreneur qui se met ä
son compte emploie de une deux

personnes, soit un peu moins qu'il y
a dix ans. Deux tiers des socits d&
marrent avec moins de 50000 francs
de capital alors qu'un quart dispose
de plus de 200 000 francs. Leurs acti-
vits sont plutöt orientes sur le mar-
ch international: presqu'un tiers ex-
portent des biens l'tranger(coritre
uri quart ily a dix ans).

L'tude se fonde sur un sondage,
auquel orit nipondu 746 personnes,
dont la moiti a rempli de manire
compJte le questionnaire. Selon les
auteurs, il s'agit de J'enqute Ja plus
compJte ä ce jour en Suisse sur les
start-up et Jeurs crateurs. ATS

RdRUII %khffld()p&M![
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Des jeunes pas si jeunes
OLTEN. Les crateurs de jeunes entreprises
n'ont pas 20 ans. II s'agit gnra1ement
d'hommes ägs de 41 ans, au bnflce d'une
formation universitaire. Ce profil type a
dress dans une dtude de la Haute Ecole
sp&ia1ise d'&onomie ä Olten (SO), pub1ie
hier. Les hommes et femmes qui s'engagent
sur cette vole sont toujours mieux forms.
La part des chömeurs qul cröent leur entre-
prise a doublö en dix ans. En revanche,
seules 20% des femmes osent se lancer.

Une empIoye du fut-food
meurt epuisee au travail

Lausanne                      
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Jungunternehmer Silld selten jung
Wer sich als Jungunternehmer
selbstständig macht ist typi-
ciweise 41 Jahra1t,rnäzmr

lich und verfügt immer häufi-
ger über eine Hochschulausbil-
dung. Gemäss einer Studie ar-
beitet ein Jungunternehmer im
ersten Jahr der Selbstständig-
keit rund 53 Stunden pro Wo-
che.

Olten. - Dieses Profil zeichnet der For-
schungsbericht «Die neuen Selbst-
ständigen 2009» der Hochschule für
Wirtschaft in Olten. Das Institut istTeil
der Fachhochschule Nordwestschweiz
(FHNW). Der Anteil der Frauen, die
den Schritt in die Selbstständigkeit wa-
gen, liegt bei 20 Prozent. Das sind 5
Prozentpunkte mehr als bei der letz-
ten ähnlichen Umfrage vor zehn Jah-
ren. Die neuen Selbstständigen sind
immer besser ausgebildet. 38 Prozent
verfügen über einen Universitäts-,
ETH- oder Fachhochschulabschluss.
Das Prestige von Selbstständigen habe
sich erhöht, heisst es im Bericht. Die
überwiegende Mehrheit der Grün-
dungspersonen war zuvor angestellt.
Der Anteil der Arbeitslosen, die sich

selbstständig machen, hat sich seit
1999 jedoch verdoppelt.
Höchstens zwei Angestellte
Das typische junge Unternehmen ist
kleiner als vor zehn Jahren, wie aus
dem Bericht hervorgeht. Im Durch-
schnitt beschäftigen die neuen Selbst-
ständigen bei der Gründung des Un-
ternehmens eine bis zwei Personen.

Zwei Drittel der Unternehmen star-
teteü mit weniger als 50000 Franken
Kapital. Ein Viertel der Unterneh-
mensgründungen benötigte ein Start-
kapital von mehr als 200 000.Franken.

Die Gründer orientieren sich ge-
mäss Bericht international. Fast ein
Drittel exportiert mehrheitlich ins
Ausland. Vor zehn Jahren lag dieser
Anteil bei einem Viertel. Die Mehr-
heit der Jungunternehmer blickt opti-
mistisch in die Zukunft.

Der Forschungsbericht der Hoch-
schule für Wirtschaft stützt sich auf ei-
ne schriftliche Umfrage. Von 4071 er-
reichten Personen antworteten 746;
davon füllten 387 Personen den Fra-
gebogen vollständig aus. Gemäss
Hochschule handelt es sich um die
umfassendste Schweizer Studie zu
Start-ups und ihren Gründern. (sda)
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